
The temples in Assur. An overview of the sacral architecture of the ,,Holy City" 

0 20 m 

Fig. 12. The Assur temple -
- Sennacherib, VIII/VIlth 

century RC. 
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ALTORIENTALISCHE HERRSCHERGRABER IN MESOPOTAMIEN UND 

SYRIEN: BEMERKUNGEN ZUR LAGE UND ARCHITEKTUR 

[Peter A. Miglus] 

Wahrend der letzten Ausgrabung in Assur im Jahre 2001 kam ein Ziegel mit 
einer Grabinschrift des assyrischen Konigs Sanherib ans Licht, ei.ner von mehreren 
Backsteinen, die aus der zerstorten Grabstatte dieses Konigs stammen 1. Er lag 
wiederverwendet im Pilaster eines Privathauses, weit von den Konigsgrilften im Alten 
Palast von Assur entfemt, in deren Nahe sich vermutlich auch die letzte Ruhestatte 
Sanheribs befunden hat. Dieser Ziegel sowie die abgeschlossene Aufarbeitung des 
altbabylonischen Palastes von Tuttul / Tall Bica2 sollen hier zum Anlass genommen 
werden, einige Uberlegungen zum koniglichen Grabkomplex in Assur und allgemein zu 
Grabstatten mesopotamischer und syrischer Herrscher anzustellen. 

Fragen, die mit dieser Thematik verbunden sind, gibt es viele, z. B.: lassen sich 
Bestattungen <lurch Form und Lage als Herrschergraber identifizieren? Inwieweit 
folgten die Herrschenden mit ihren Bestattungen eigenen Traditionen? Ubemahmen sie 
auch fremde Sitten? Sind bei den Bestattungsformen der Oberschicht in Mesopotamien 
und Syrien kulturiibergreifende Tendenzen zu beobachten? Insbesondere die 
letztgenannte Fragestellung wurde an Hand einzelner Grabbefunde in verschiedenen 
Publikationen, zuletzt von Rolf Hachmann behandelt3. Er postulierte in seinem 
umfassenden Uberblick der mittel- und spatbronzezeitlichen Grabanlagen eine formale 
V ereinheitlichung der Herrscherbestattungen im nordmesopotamisch-syrisch­
palastinischen Kulturraum. Seine Ausfiihrungen sollen hier erganzt, zum Teil auch 
uberpriift werden. 

Herrschergraber ziehen immer eine besondere Aufmerksamkeit auf sich, da sie 
Ruckschlusse auf Gesellschaftsstrukturen, Herrschaftsverhaltnisse und Religion 

2 

3 

Miglus et al. 2002, 16; Frahm 2002, 86. 
Miglus / Strommenger [im Druck]. 
Hachmann 1996, 203ff. 
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zulassen. Auch wenn die im Orient freigelegten herrschaftlichen Grabstatten meistens 
ausgeraubt waren und Pracht und Monumentalitat oft vermissen lassen, weisen sie eine 
erhebliche Formenvielfalt auf, die aus religioser, ethnischer und sozialer 
Differenzierung vorderasiatischer Kulturen zu resultieren scheint. Trotz dieser Vielfalt 
lassen sich gemeinsame Z-Uge der Bestattungsbrauche erkennen. Diese konnen <lurch 
eine gemeinsame kulturelle Basis oder <lurch Beeinflussung benachbarter Gebiete 
erklarbar sein. Gemeinsamkeiten gibt es aber auch unabhangig voneinander in 
verschiedenen Kulturen. 

Identifizieren lasst sich eine Herrscherbestattung im besten Fall mit Hilfe 
schriftlicher Quellen, namlich der Grab- bzw. Besitzerinschriften, welche auf 
Grabbauten oder Grabbeigaben angebracht sein konnen. Eine derart eindeutige 
Identifizierung ist jedoch recht selten. Meistens kann ein Herrschergrab nur auf Grund 
von hervorragender GroBe, Lage und Ausstattung im V ergleich zu den 
durchschnittlichen Bestattungen der jeweiligen Epoche als solches bestimmt werden. 
Diese Art von Identifizierung ist nicht vollkommen sicher und manchmal auch nicht frei 
von subjektiver Einschatzung. 

1. MESOPOTAMISCHE HERRSCHERGRABER IM: 3. JAHRTAUSEND V. CHR.

Die bekannteste koni�liche Nekropole Mesopotamiens ist der sog.
Konigsfriedhof von Ur (Abb. 1) . Er umfasst 16 Grabanlagen, in denen Mitglieder der 
Herrscherfamilie und Palastangehorige beigesetzt waren. Keine einzige dieser 
Bestattungen konnte einem historisch bezeugten Herrscher zugeschrieben werden5

. Die 
meisten Anlagen wurden bereits im Altertum <lurch Grabrauber zerstort und gepliindert. 
Lediglich zwei Grabstatten - das Grab der Prinzessin Puabi (Abb. 2) (PG 800) und das 
Grab einer unbekannten Palastfrau (PG 1054) - blieben unberiihrt. Die Fundstiicke von 
diesem Friedhof, die zu den bekanntesten Kunstwerken der jiingeren Friihdynastischen 
Zeit zahlen, stammen meist aus den zugeschiitteten Grabschachten. Die Konigsgraber 
gehorten zu einer groBen Nekropole von mehreren Tausend Grabem, unterschieden sich 
aber von anderen Grabanlagen hinsichtlich der Form (Grabbauten aus Ziegeln und 
Steinen in tiefen Schachten), des Inventars (groBe Anzahl an Luxusgiitem und 
Gegenstanden aus Edelmetallen, zahlreiche Waffen, Wagen, Schlitten samt Zugtieren) 
und des besonderen Befunds von Gefolgschaftsbestattungen6

. 

Diese Merkmale sind auch in anderen Fundorten anzutreffen, so in Kis­
ijursagkalama, Susa und Tuttul. In den Schachtgrabem vom Friedhof ,,Y" in Kis 
wurden Verstorbene in Gruftbauten innerhalb eines Gebaudekomplexes bestattet, 

4 

Woolley 1934, 33-134. 
5 

Einige Siegelfunde sind leider nicht sehr aussagekraftig: Die Legende des Siegels aus dem Grab PG 
1050 nennt den Konig Akalamdug (U.11825), ohne jedoch einen Aufschluss tiber die dort tatsachlich 
beigesetzte Personen zu geben (Woolley 1934, 94. 316). Eine Siegelabrollung des Konigs Mesanepada 
(U.13607) lag in SIS 1. Ein Siegel seiner Frau Ninbanda (U.8981) stammt aus dem Schutt und eines der 
Konigin Puabi (U.10939) aus dem Grab PG 800. Ein Siegel von Meskalamdug (U.11751) schlieBlich 
befand sich im oberen Bereich des Grabes PG 1054. Das ,,Grab des Meskalamdug" (PG 755) lag tiber 
dem eigentlichen ,,Konigsfriedhof' zusammen rnit einer Gruppe sog. ,,Privatgraber" und war eine 
Einzelbestattung. Seine Identifizierung erfolgte auf Grund von Besitzerinschriften ohne konigliche 
Titulatur aufbeigegebenen Gold- und SilbergefaBen: Diskussion siehe Muller-Karpe 1993, 249 f. 
6 

Die Interpretation kollektiver Bestattungen in Ur als Gefolgschaftsbestattungen stellt Stirenhagen 
2002, 324 ff., auf Grund des Vergleiches mit den frtihdynastischen Grabem in Tall Ahmad al-Rattu und 
Kheit Qasim in Frage. Er vermutet, dass die Bestattungen in den meisten Schachtgrabem des 
Konigsfriedhofs nacheinander erfolgten. Seine Vermutung durfte sich allerdings nur auf die Belegung der 
Grabkammem beziehen, nicht aber auf die Toten vor den Kammem, auf den Rampen und in den 
Schachten, die rnit Ertle zugeschtittet wurden. Die dort angetroffene rituelle Ordnung von Skeletten und 
von zugehorigem Inventar ist nur als Ergebnis eines einmaligen Beerdigungsvorganges zu verstehen. 
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Abb. 1. Frühdynastischer Königsfriedhof in Ur; 
Schnitt durch die Anlage PG 779 (aus Woolley 
1934 Pl. 273 und 24) 
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Abb . 3. Frühdynastisch e Fürstengräber in 
Tuttul (Tall Bica) (aus Strommenger / 
Kohlmeyer 1998 Taf. 56) 
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Abb. 2 . Grab PG 800 in Ur (aus 
Woolley 1934 Pl. 36) 
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Abb. 4 . Fürsten (?)grab in Til 
Barsip (aus Thureau-Dangin 
/ Dunand 1936 Fig. 28) 
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Abb. 5. Arslantepe 'Area SW' - Lage des Grabes S150-Tl in Bezug 
auf die spätchalkolithischen Gebäude in der Periode VII und VIA 
(aus Frangipane et al. 2001 Fig. 1 und 6) 
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Abb. 6. "Königsgrab" S150-Tl in Arslantepe - Lage der Skelette 
und Schnitte (aus Frangipane et al. 2001 Fig. 13 und 28) 
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Abb. 7. Kultbezirk in Ur zur Zeit der III. Dy­
nastie (aus Woolley 1974 Pl. 53) 
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Abb. 9. Gruftkammer unter der NW-Raum­
reihe des Zentralgebäudes im Mausoleum 
der III. Dynastie von Ur (aus Woolley 1974 
PL 55 D-E) 

Abb. 10. Gruftkomplex im Nordflü­
gel von Giparu (nach Woolley / 
Mallowan 1976 Pl. 118) 
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Abb. 8. Mausoleum der III. Dy­
nastie von Ur (aus Woolley 1974 
Pl. 54) 

Abb. 11. Giparu in Ur (aus Woolley / Mallowan 1976 
Pl. 118) 
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Assur und sein Umland 
Im Andenken an die ersten Ausgräber von Assur 

Peter A. Miglus und Joaquin Ma C6rdoba 
(Hgrs) 
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Assur y su entorno 
En homenaje a los primeros arque61ogos de Assur 

Peter A. Miglus y Joaquin Ma C6rdoba 
(Eds.) 




